
23. Juni 2025

Bundespolizei schnappte zehn Migranten
am Görlitzer Viadukt!

Bundespolizei ergreift am 23. Juni 2025 in Görlitz zehn
Migranten, die über den Eisenbahn-Viadukt illegal nach

Deutschland einreisten.

Görlitz, Deutschland - Am Freitag, dem 23. Juni 2025, wurde
die Bundespolizei in Görlitz auf Trab gehalten, als sie insgesamt
zehn Migranten aufgriff, die unerlaubt nach Deutschland
eingereist sind. Gegen 16:00 Uhr meldete ein aufmerksamer
Zeuge, dass er zwei Personen über das Görlitzer Eisenbahn-
Viadukt laufen sah. Es handelte sich um zwei Afghanen im Alter
von 22 und 23 Jahren, die kurz darauf von den Beamten gestellt
wurden. Ihre unerlaubte Einreise war nur der Anfang eines
vielschichtigen Vorfalls, der sich in den folgenden Stunden
weiterentwickelte.

Etwa 90 Minuten später wurden sechs weitere Afghanen im Alter
von 20 bis 31 Jahren aufgegriffen, nachdem Hinweise von



Zugpersonal der Länderbahn und einem weiteren Bürger
eingingen. Diese Gruppe war ebenfalls über die gleiche Brücke
ins Bundesgebiet gelangt. Besonders unter die Lupe nahm man
einen 31-jährigen deutschen Staatsbürger afghanischer
Herkunft, der verdächtigt wird, Beihilfe zur unerlaubten Einreise
geleistet zu haben, indem er Informationen über seinen Neffen
suchte, der Teil der Gruppe war. Bild berichtet, dass die
Situation am Abend mit dem letzten Aufgriff ihren vorläufigen
Höhepunkt fand.

Rasch und entschlossen

Der letzte Aufgriff fand gegen 18:45 Uhr statt, als ein
Bundespolizist in seiner Freizeit zwei Männer am Viadukt sah.
Diese beiden waren Pakistaner im Alter von 25 und 27 Jahren,
die von einem polnischen Taxi bis zur Brücke gebracht worden
waren. Nach den notwendigen grenzpolizeilichen Maßnahmen
verließen die Migranten die Dienststelle in Richtung Polen. Die
Situation zeigt einmal mehr, wie wichtig die Zusammenarbeit
zwischen den Bürgern und der Polizei ist, um illegale Aktivitäten
zu stoppen, wie Presseportal feststellt.

Diese Vorfälle stehen in einem breiteren Kontext, der die
Herausforderungen der Migration in Europa beleuchtet. In
Deutschland sind das Thema Flucht und Migration ständig in den
Köpfen der Menschen. Jedes Jahr sieht man die Schicksale von
geflüchteten Kindern und Familien, die in Konfliktgebieten leben.
Laut dem Migrationsbericht 2023 der BAMF leben über 473
Millionen Kinder weltweit in Konfliktgebieten, was die
Dringlichkeit des Themas verdeutlicht.

Ein Auge auf die Geflüchteten

Der 20. Juni, der kürzlich zum Weltflüchtlingstag erklärt wurde,
erinnert uns daran, wie wichtig es ist, geflüchteten Menschen
und besonders den Kindern zu helfen. Viele dieser Kinder leben
in ständiger Angst und Unsicherheit, und Organisationen wie
Save the Children setzen sich dafür ein, dass diese Familien
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operative Unterstützung erhalten. Hierzulande ist die
Notwendigkeit des Handelns besonders spürbar, wenn man
bedenkt, wie betroffenen Menschen wie den Afghanen und
Pakistanern in Görlitz ergeht. Sie sind Teil einer viel größeren
Geschichte, die unser Mitgefühl und Engagement erfordert.

Die Ereignisse des 23. Juni sind ein weiterer Anstoß dafür, sich
der aktuellen Herausforderungen in der Migrationspolitik
bewusst zu werden und vor allem mit einem offenen Herzen auf
die betroffenen Menschen zuzugehen.

Details
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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